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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen! 

„Let’s make law digital“ - mit dieser Vision wurde Future-Law 2017 geschaffen. Heute ist Future-Law die führende, un-
abhängige Kompetenzplattform und der Wachstumstreiber sowie Trendsetter für Legal Tech, Innovation und Digitali-
sierung im Rechtsbereich in Österreich sowie dem DACH-Raum. Future-Law sorgt dafür, dass die Rechtsbranche von 
der globalen Technologie- & Innovationskraft profitiert und Jurist:innen mit Wissensvorsprung im Legal Tech punkten. 
Die neue Future-Law Membership bietet Mitgliedern eine Plattform, sich Wissen über Legal Tech anzueignen bzw. zu 
erweitern und sich über die neuesten Entwicklungen in der Branche auf dem Laufenden zu halten. 

In den letzten Jahren haben zahlreiche Start-Ups ihre Vision von einer digitalen und zukunftsorientierten Rechts-
branche vorangetrieben. Diese Unternehmen bringen frischen Wind in die traditionelle Rechtspraxis und zeigen, 
wie durch den Einsatz modernster Technologien Effizienz gesteigert, Zeit gespart und die Qualität der rechtlichen 
Dienstleistungen verbessert werden kann. Unser Start-Up Report 2023 gibt Ihnen einen faszinierenden Einblick in die 
innovativen Ideen und wegweisenden Lösungen, die von diesen visionären Unternehmer:innen entwickelt wurden. 
Von Künstlicher Intelligenz über Blockchain bis hin zu cloudbasierten Anwendungen – wir präsentieren Ihnen eine 
vielfältige Palette von Start-Ups, die die Zukunft der Rechtsbranche gestalten. Unser Ziel mit diesem Report ist es, Auf-
merksamkeit für diese ambitionierten Start-Ups zu schaffen, ihre Erfolge zu würdigen und die Legal-Tech-Community 
zu stärken. Denn wir sind davon überzeugt, dass die Digitalisierung der Rechtsbranche nicht nur eine Chance ist, effek-
tivere Lösungen für Rechtsprobleme zu finden, sondern auch eine Gelegenheit für Kanzleien und Anwält:innen, sich 
an die Spitze des technologischen Fortschritts zu setzen. Wir laden Sie herzlich ein, an dieser aufregenden Reise in die 
Welt der Legal Tech Start-Ups teilzunehmen und sich inspirieren zu lassen. Entdecken Sie die neuesten Innovationen, 
die die Rechtsbranche revolutionieren, und erfahren Sie, wie auch Sie von diesen Entwicklungen profitieren können. 

Ihre Sophie Martinetz

Sophie Martinetz & 
Future-Law

Mag. Sophie Martinetz 
(Gründerin Future-Law)
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timon@gesetzefinden.at
https://gesetzefinden.at

Legal Database

Was war das Wichtigste, das Sie als Legal Tech 
Unternehmen in den letzten Monaten gelernt 
haben?

Seit Mitte Februar 2023 arbeiten wir Vollzeit an 
GesetzeFinden.at und haben dabei erkannt, dass 
eine benutzerfreundliche und innovative Platt-
form wie unsere auf eine enorme Nachfrage stößt. 
Unsere Nutzerzahlen sind seitdem im Durch-
schnitt um 20% pro Woche gestiegen.

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie von 
einem Kunden als Legal Tech Unternehmen er-
halten haben?

Über neue innovative Produkte sollte nur mit gro-
ßer Vorsicht gesprochen werden. NDAs sind deine 
Freunde.

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanzleien 
bzw Rechtsabteilungen?

«Die aktuellen Plattformen sind eine Qual in der 
Verwendung. Anwälte und Juristen verwenden 
uns wegen unserer Benutzerfreundlichkeit/De-
sign und unseren innovativen Funktionen. Bald 
bringen wir auch die Möglichkeiten von AI in jede 
Kanzlei und Rechtsabteilung.»

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigsten As-
pekte bei der Auswahl eines Legal Tech Tools aus 
Sicht der Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

Nutzen, Benutzerfreudlichkeit und Preis/Leistung 
sind ausschlaggebende Asprekte in der Auswahl 
eines Legal Tech Tools.

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten 
Fehler, die ein Legal Tech Unternehmen zu Beginn 
macht?

Den Fokus auf das Unternehmen anstatt auf die 
Nutzer zu legen. Zufriedene Nutzer/Kunden sind 
das wertvollste Asset eines jungen Unternehmens.

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung eines 
Legal Tech Tools in einer Kanzleien bzw Rechtsab-
teilungen von Anfang an erhöhen?

Ein Produkt sollte selbsterklärend designt sein, 
um eine reibungslose Einführung zu gewährleis-
ten. Ein guter Kundenservice sowie eine enge Be-
treuung sind essentiell, um den Kunden bei der 
Einführung des neuen Produkts zu unterstützen.

GesetzeFinden.at

„Wir bei GesetzeFinden.at haben es uns zur Mission gemacht, Rechts-
texte allgemein zugänglich und nützlich zu machen.  Unsere österrei-
chische Rechtsplattform legt dabei besonderen Fokus auf Benutzer-
freundlichkeit. Innovative Funktionen wie ein Inhaltsverzeichnis, eine 
moderne Suchfunktion sowie Verknüpfungen zwischen Gesetzen, Ent-
scheidungen und Rechtssätzen helfen unseren Nutzern dabei, effizi-
enter zu recherchieren und erleichtern den Rechtszugang. Der nächste 
Schritt ist in Richtung AI. Künstliche Intelligenz ermöglicht eine neue 
Ära des Rechtszugangs: Unsere Nutzer und wir sind hautnah dabei!“

KATEGORIE / BEREICH

KONTAKT
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Occultum bietet Unternehmen und öffentlichen Stel-
len – einschließlich Gemeinden – eine optimale Lösung 
als Whistleblowing-Hinweisgebersystem an. Occultum 
erfüllt nicht nur die rechtlichen Mindestanforderungen, 
sondern setzt gerade in puncto Datensicherheit und 
-schutz neue Maßstäbe.

Was war das Wichtigste, das Sie als Legal Tech Unter-
nehmen in den letzten Monaten gelernt haben?

Persönliche Betreuung und Kundenbindung ist gerade 
im Anfangsstadium deutlich wichtiger als ein Vertrieb 
über die breite Masse.

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie von einem 
Kunden als Legal Tech Unternehmen erhalten haben?

Durch Kundenfeedback fand eine Optimierung des ge-
samten Onboardings statt.

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen?

Occultum bietet Unternehmen und öffentlichen Stellen 
– einschließlich Gemeinden – eine optimale Lösung als 
Whistleblowing-Hinweisgebersystem an. Occultum er-
füllt nicht nur die rechtlichen Mindestanforderungen, 
sondern setzt gerade in puncto Datensicherheit und 
-schutz neue Maßstäbe. Sämtliche Daten bleiben in Ös-
terreich und durch den Einsatz der einzigartigen Zero 
Knowledge-Technologie wird garantiert, dass niemand 
außer das Unternehmen bzw. die öffentliche Institution 
selbst Zugriff auf die Meldungen und Daten hat. Darüber 
hinaus sind bei der Entwicklung zahlreiche Praxiserfah-
rungen eingeflossen, was sich insbesondere auch in der 
einfachen Handhabung und der Anwenderfreundlich-
keit widerspiegelt.

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigsten Aspekte 
bei der Auswahl eines Legal Tech Tools aus Sicht der 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

- rechtliche Anforderungen müssen eingehalten werden

- die Implementierung muss mit möglichst wenig Auf-
wand stattfinden
- der Partner muss für allfällige Fragen bereit stehen

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung eines Legal 
Tech Tools in einer Kanzleien bzw Rechtsabteilungen 
von Anfang an erhöhen?

- externes Feedback einholen

- professionelle Mitarbeiter mit tiefge-
hendem Fachwissen einsetzen

- ehrgeizig und verantwortungsbewusstes Umgehen

office@sententia.at
https://occultum.at/

Whistleblowing 
Hinweisgebersystem

Sententia 
GmbH

KATEGORIE / BEREICH

KONTAKT
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USANCEN ist ein wöchtentlich erscheindender Rechtsblog mit Anbi-
dung zur LawThek Rechtsdatenbank. USANCEN ist derzeit in Transi-
tion vom Blog zur digitalen, juristischen Fachzeitschrift.

USANCEN

Was war das Wichtigste, das Sie als Legal 
Tech Unternehmen in den letzten Monaten 
gelernt haben?

Wichtig ist die Interaktion mit dem Kunden, 
der gerade bei neuen Produkteinführungen 
besonders hilfreich ist

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie 
von einem Kunden als Legal Tech Unterneh-
men erhalten haben?

Fokus auf einfache praktische Lösungen

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanzlei-
en bzw Rechtsabteilungen?

«Automatisierte Wissenorgainsiation indivi-
duell und für größere Gruppen in Koopera-
tion; 

Datamining und „Brechnung“ von Informa-
tionen in großen Datenmengen beinahe jeg-
lichem Format der Unterlagen»

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigs-
ten Aspekte bei der Auswahl eines Legal Tech 
Tools aus Sicht der Kanzleien bzw Rechtsab-
teilungen?

««-   dauerhafter Nutzen
-   einfache Bedienbarkeit
-   Akzeptanz Mitarbeiter»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten 
Fehler, die ein Legal Tech Unternehmen zu 
Beginn macht?

Mangelnde Analyse was Kundenbedarf ist, 
sodass das Angebot oft am Markt vorbeigeht

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung 
eines Legal Tech Tools in einer Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen von Anfang an erhöhen?

Klare Darstellung des Kundennutzen, wobei 
dabei die Sicht des Kunden und nicht des Ent-
wicklers relevant ist

evelyn.wickhoff@agentur-montesole.com

https://usancen.lawthek.eu/usancen

Legal Database

KATEGORIE / BEREICH

KONTAKT
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Was war das Wichtigste, das 
Sie als Legal Tech Unternehmen 
in den letzten Monaten gelernt 
haben?

GTP Technologie

Was war der hilfreichste Rat-
schlag, den Sie von einem Kunden 
als Legal Tech Unternehmen er-
halten haben?

Konzentriere dich aufs Wesent-
liche und sei Branchenführer in 
dieser Kernkompetenz.

Welches Problem lösen Sie kon-
kret in Kanzleien bzw Rechtsab-
teilungen?

Prozesse komplett digitalisieren 
und modernisieren.

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 
wichtigsten Aspekte bei der Aus-
wahl eines Legal Tech Tools aus 
Sicht der Kanzleien bzw Rechts-
abteilungen?

Innovativ zu sein. Hohe Kunden-
zufriedenheit und gute Referen-
zen.

Was sind Ihrer Meinung nach die 
häufigsten Fehler, die ein Legal 
Tech Unternehmen zu Beginn 
macht?

Man will zu viel und testet das 
Produkt nicht genügend im Markt

Wir kann man den Erfolg bei 
der Einführung eines Legal Tech 
Tools in einer Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen von Anfang an 
erhöhen?

Klares Projektmanagement und 
klare Kommunikation.

christoph.kueng@logol.com

https://elle.lawyer/

ERP

ELLE vereint Funktionen aus allen Prozessen Ihrer 
Kanzlei: Marketing, Vertrieb, Fallmanagement, Zeit- 
und Rechnungsmanagement, Buchhaltung und ande-
re Prozesse werden alle über eine einzige, einheitliche 
und integrierte Plattform verwaltet. Alle Ihre Daten be-
finden sich in einer einzigen Datenbank, so dass Sie 
von umfassenden Business Intelligence- und Berichts-
funktionen profitieren können. ELLE ist die modernste 
Business-Management-Lösung der Rechtsbranche, die 
als nativer Cloud-Service entwickelt wurde und den 
modernsten Best Practices folgt. Sie ist so konzipiert, 
dass sie eine beispiellose Reihe von Sicherheits- und 
Datenschutzfunktionen bietet. Sie ist vollständig kom-
patibel mit einer modernen Arbeitsumgebung: Mobili-
tät, fortschrittliche Analytik und künstliche Intelligenz 
sind zentrale Bestandteile der Architektur. ELLE basiert 
auf der Microsoft-Suite, dem „de facto“-Standard für 
persönliche Produktivität, Geschäftsanwendungen 
und Cloud-Technologien. Sie können von Microsofts 
unvergleichlichen Investitionen in Forschung und Ent-
wicklung profitieren. ELLE bietet alle Vorteile der Mic-
rosoft-Plattform, einschließlich einer vertrauten Mic-
rosoft-Benutzererfahrung und einer leistungsstarken 
Integration in viele Microsoft-Anwendungen wie Out-
look, Word und PowerPoint.ELLE

KATEGORIE / BEREICH

KONTAKT
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akryza@konzierge.at

https://landing.konzierge.at/

Contract Tools

Konzierge

Was war das Wichtigste, das Sie als Legal Tech Unter-
nehmen in den letzten Monaten gelernt haben?

Technische Verbesserungen sind nur erfolgreich wenn 
sie auch in der Praxis angenommen und verwendet wer-
den, dabei spielen Usability und ein hoher Individuali-
sierungsgrad eine wichtige Rolle. Daher versuchen wir 
durch die Erstellung von individuellen Vertragsmustern 
auf Basis derzeitiger Verträge ein maßgeschneidertes 
Angebot zu liefern.

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie von einem 
Kunden als Legal Tech Unternehmen erhalten haben?

Zu viele Insellösungen erhöhen den Onboarding- und 
Verwendungsaufwand enorm, dadurch leidet die Ak-
zeptanz von Legal Tech Tools. Viele unserer Kunden 
nutzen bereits Legal Tech Tools und wünschen sich bei 
Verwendung eines zusätzlichen Tools daher einfache 
Integration (zb. Schnittstellen) mit bereits vorhandenen 
Tools bzw. bevorzugen sie Tools die umfangreiche Lö-
sungen anbieten.

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen?

Große Teile der Vertragserstellung sind in der Praxis 
zeitintensiv aber wenig anspruchsvoll. Hierbei geht es 
oft um das Zusammenführen und Eingeben von Daten 
nach klaren Entscheidungsmustern. Durch unser Ver-
tragserstellungstool vereinfach wir diesen Prozess er-
heblich, dadurch kann die Zeit zur Erstellung von Verträ-
gen von einer bis mehrerer Stunden auf wenige Minuten 
reduziert werden. Gleichzeitig wird eine hohe Qualität 
garantiert und Flüchtigkeitsfehler können vermieden 
werden. Dadurch bleiben Rechtsanwält:innen mehr 
Zeit für wertschaffende Rechtsberatung.

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigsten Aspekte 
bei der Auswahl eines Legal Tech Tools aus Sicht der 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

«- Finanziell messbarer Benefit (bsw. Zeitersparnis)
- Schnelles und angenehmes Onboarding
- Zentrale umfangreiche Lösung besser als mehrere 
Insellösungen»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten Fehler, die 
ein Legal Tech Unternehmen zu Beginn macht?

Die Konkurrenz am Legal Tech Markt ist groß und wird 
zukünftig noch größer werden. Nur Tools die Kund:in-
nen einen klaren Nutzen bieten und einfach in der Ver-
wendung und Integration sind werden eine Chance ha-
ben. Daher ist es wichtig frühzeitig Produktvalidierung 
am Markt zu betreiben und Entwicklungspartner zu fin-
den um nicht an den echten Bedürfnissen «vorbei» zu 
entwickeln.

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung eines Legal 
Tech Tools in einer Kanzleien bzw Rechtsabteilungen 
von Anfang an erhöhen?

Das Mindset aller beteiligten Personen muss passen. 
Von Legal Tech Tools kann man sich weder Wunder er-
warten, noch werden sie Rechtsanwält:innen in Zukunft 
vollkommen ersetzen können. Der zukünftige Erfolg 
wird davon abhängen wer Legal Tech Tools am besten 
unterstützend nutzen kann um sich mehr Zeit für sein 
Kerngeschäft zu verschaffen. Wer die Automatisierung 
als Gefahr sieht oder ihren Nutzen missversteht riskiert 
zukünftige Wettbewerbsnachteile.

Konzierge unterstützt Rechtsanwält:innen und Unternehmen 
dabei, ihr individuelles Vertragswerk zu automatisieren. Bereits 
bestehende Vertragsvorlagen werden individuell angepasst 
und dienen als Basis für die automatische Vertragserstellung. 
Nach nur wenigen Minuten und der Eingabe aller relevanten 
Daten werden können die Verträge erstellt werden. Für unsere 
Kunden entsteht hierbei kein Aufwand & die Dokumente blei-
ben 1:1 erhalten. Vorteile: Zeitersparnis, Qualitätssteigerung 
und Internalisierung von Know-How.
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„alice.legal ist ein Legal Tech Unterneh-
men, das Software für Kanzleiautoma-
tisierung und zur Digitalisierung recht-
licher Prozesse entwickelt. Die Software 
richtet sicher gleichermaßen an Kanz-
leien, Rechtsabteilungen, Ämter, Behör-
den, Verbände, Konsumentenschützer, 
usw.

Die Software deckt ist flexibel und kann 
vom Case-Management bis zum Con-
tractlifecycle-Management verwendet 
werden. Jeder juristische Vorgang kann 
digital auf No-Code/Low-Code Basis 

übersetzt werden, wobei sowohl einfa-
che Tools gestaltbar sind bis hin zu kom-
plexen Sachverhalten. Die Software ist 
browserbasiert und plattformunabhän-
gig, was im Ergebnis bedeutet, dass sie 
mit jedem Betriebssystem funktioniert.

Die Komponenten des Systems sind eine 
modellierbare und auf jeden Use-Case 
des Kunden anpassbare Datenbank, ein 
Dokumentenmanagementsystem, Kol-
laborationstools zum Case-Management 
im arbeitsteiligen Verfahren, Workflow-
Automation über einem BPMN Editor, 
Versand-Engine, Interview-Engine zur Di-
gitalisierung der Informationsaufnahme, 
Vollverschlüsselte Datenspeicherung 
und Kommunikation, revisionssichere 
Aktendokumentationen.

Die Software funktioniert am effektivsten 
dort, wo eine Vielzahl gleichartiger Ge-
schäftsfälle verarbeitet werden (wie etwa 
bei Massenverfahren, einzelne gleicharti-
ge Behördenverfahren). Ein Online-On-
boarding einzelner Geschäftsfälle über 
eine Drittwebsite ist möglich, weiters 
kann auch eine Online-Mandatierung re-
alisiert werden. Dies ermöglicht letztlich 
auch die Verzahnung mit Online-Marke-
ting-Systemen.

Die Automatisierung kann in mehreren 
Ausbaustufen integriert werden von der 
manuellen Bearbeitung bis zur Vollauto-
matisierung einzelner Vorgänge.“

RITEM OG

Was war das Wichtigste, das Sie als Legal 
Tech Unternehmen in den letzten Monaten 
gelernt haben?

Versuche die Dinge für den Nutzer intuitiv und 
simpel zu gestalten

Was war der hilfreichste Ratschlag, den 
Sie von einem Kunden als Legal Tech 
Unternehmen erhalten haben

Die Feedbacks aus den verschiedenen Berei-
chen sind sehr unterschiedlich. Jede Kanzlei 
oder Rechtsabteilung hat andere Painpoints. 
Wichtig ist, über den eigenen Tellerrand und 
die eigene Situation hinauszuschauen, um 
die spezifischen Probleme des Kunden zu ver-
stehen. Wenn man dies macht, sollte es mög-
lich sein, die richtige Lösung für den Kunden 
zu liefern.

Welches Problem lösen Sie konkret in 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

Wir automatisieren repetitive Standardtasks 
im office. Weiters erhöhen wir die Qualität 
durch Reduktion der Fehlerquote bei manu-
eller Verarbeitung durch Strukturiertes Er-
fassen und Speichern der case-spezifischen 
Informationen und anschließende maschi-
nelle Verarbeitung. Wir beschleunigen Abläu-
fe und erzielen signifikante Zeiteinsparungen 
sowohl bei Juristen- als auch Backoffice-Ka-
pazitäten gegenüber traditioneller Bearbei-
tungsmethoden im juristischen Manufaktur-
bereich.

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 
wichtigsten Aspekte bei der Auswahl eines 
Legal Tech Tools aus Sicht der Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen?

«1. Offene Schnittstellen zu anderen Syste-
men
2. Realistische und Vertretbare Kosten im Ver-
hältnis zum Nutzen

3. Es muss einen Mehrwert bringen, ein Tool 
zu implementieren, sonst ergibt es keinen 
Sinn, ein solches zu nutzen.»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten 
Fehler, die ein Legal Tech Unternehmen zu 
Beginn macht?

Das Produkt erst vollständig zu perfektionie-
ren, bis es zum Release kommt (ist dann wie 
Beethovens Unvollendete). Die Grundkompo-
nenten müssen aber trotzdem in einer Grund-
version jedenfalls einmal funktionieren, und 
zwar auf einem Level der eine Kundenakzep-
tanz erreicht. Sobald man das hat, muss man 
sofort auf den Markt gehen.

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung 
eines Legal Tech Tools in einer Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen von Anfang an erhöhen?

Eine Test- und Einlernphase intern (auch für 
Mitarbeiter) ist notwendig, bevor man mit 
einem neuen System live geht.

KATEGORIE / BEREICH

KONTAKT

rinner@artlaw.eu

https://alice.legal/

Legal Practice Management/Office 
Automation
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Was war das Wichtigste, das Sie als Legal Tech Unter-
nehmen in den letzten Monaten gelernt haben?

Digitale Transformation steht hoch oben auf der Prio-
ritätenliste vieler Unternehmen, dennoch läuft die 
Umsetzung langsam und verzögert, häufig aufgrund 
kundeninternem Ressourcenmangel. Wir unterstützen 
unsere Kunden flexibel und zeitnah bei der Umsetzung 
einer europäischen Lösung für Videokommunikation.

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie von einem 
Kunden als Legal Tech Unternehmen erhalten haben?

„Eure Lösung ist einzigartig, warum kennen Euch noch 
nicht mehr Unternehmen in Europa und weltweit?“

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen?

«Videokonferenzen mit eyeson sind in die Geschäftpro-
zesse eingebunden und geben so der Kommunikation 
einen Sinn. Alle Teilnehmer an der Videokonferenz se-
hen zu jedem Zeitpunkt exakt dasselbe auf ihrem Bild-
schirm: Video, Audio, Drohnenübertragung, Vertrags-
dokumente, Präsentationen, Livedaten usw. werden 
einfach und schnell in eine Videokonferenz eingebun-
den.
Hochsicher und compliant. Keine Installation erforder-
lich. Geringste Latenz. 
Cloudbasiert. Whitelabel. Rasch integrierbar und voll 
anpassbar.»

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigsten Aspekte 
bei der Auswahl eines Legal Tech Tools aus Sicht der 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

«Ein Legal Tech Tool muss einen nachvollziehbaren Nut-
zen bieten, den Geschäftsprozess optimieren und / oder 
neue Geschäftsmöglichkeiten erföffnen.
Europäische Lösung statt Abhängigkeit von USA.
Der Anbieter muss Flexibilität beweisen.»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten Fehler, die 
ein Legal Tech Unternehmen zu Beginn macht?

Eine Lösung anzubieten, die zu wenig Kundennutzen 
stiftet.

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung eines Legal 
Tech Tools in einer Kanzleien bzw Rechtsabteilungen 
von Anfang an erhöhen?

Das Commitment der Kanzleileitung sowie die Nomi-
nierung eines verantwortlichen „Champions“ für das 
technische Projekt müssen gewährleistet sein – das ist 
schon einmal ein guter Start…

michael.schneider@eyeson.com

https://www.eyeson.com

Videokonferenz und Secure Recording
Eyeson bietet eine europäische / österreichi-
sche Lösung für Videokommunikation und die 
rechtssichere und auf Wunsch automatisierte 
Aufzeichnung.

eyeson 
GmBH
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Was war das Wichtigste, das Sie als Legal Tech Unter-
nehmen in den letzten Monaten gelernt haben?

Wichtig ist die Interaktion mit dem Kunden, der gerade 
bei neuen Produkteinführungen besonders hilfreich 
ist.

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie von einem 
Kunden als Legal Tech Unternehmen erhalten haben?

Fokus auf einfache praktische Lösungen

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen?

«Automatisierte Wissenorgainsiation individuell und 
für größere Gruppen in Kooperation; 

Datamining und „Brechnung“ von Informationen in 
großen Datenmengen beinahe jeglichem Format der 
Unterlagen»

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigsten Aspek-
te bei der Auswahl eines Legal Tech Tools aus Sicht der 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

««-  dauerhafter Nutzen
-    einfache Bedienbarkeit
-    Akzeptanz Mitarbeiter»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten Fehler, 
die ein Legal Tech Unternehmen zu Beginn macht?

Mangelnde Analyse was Kundenbedarf ist, sodass das 
Angebot oft am Markt vorbeigeht

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung eines 
Legal Tech Tools in einer Kanzleien bzw Rechtsabtei-
lungen von Anfang an erhöhen?

Klare Darstellung des Kundennutzen, wobei dabei die 
Sicht des Kunden und nicht des Entwicklers relevant 
ist

evelyn.wickhoff@agentur-montesole.com

https://lawthek.eu/

Legal Research eTool

Die LawThek ist ein Rechtsinformationssystem 
und ermöglicht den Zugriff auf das europäische, 
die österreichische sowie deutsche Gesetzgebung 
und Judikatur.

LawThek 
Legal Database
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Was war das Wichtigste, das Sie als Legal Tech Unter-
nehmen in den letzten Monaten gelernt haben?

Wir hören nie auf zu Lernen, daher ist es schwer den 
Wichtigsten Punkt herauszufiltern.

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie von einem 
Kunden als Legal Tech Unternehmen erhalten haben?

Ebenso wie oben, wir arbeiten sehr sehr eng mit unse-
ren Kunden zusammen und entwickeln so das Produkt 
auch weiter, daher kann man es nicht auf einen einzel-
nen Ratschlag reduzieren.

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen?

Personalmangel: wir entlasten bestehendes Personal 
und sorgen für hohe Mitarbeiterzufriedenheit

E-Mails sind unsicher: wir ermöglichen berufsrechtlich 
konformen Austausch von Informationen jeglicher Art 
mit den Mandanten

Druck vom Kunden: wir steigern die Effizienz in der Zu-
sammenarbeit mit dem Mandanten, was dieser immer 
stärker einfordert

Angst vor Sicherheitslücken: wir bieten den größten 
Schutz der Daten und erfüllen alle berufsrechtlichen 
Auflagen»

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigsten Aspekte 
bei der Auswahl eines Legal Tech Tools aus Sicht der 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

«+ Welches Problem möchte ich lösen?
+ Löst das Tool das Problem vollständig oder nur teil-
weise?
+ Bin ich bereit zu Beginn die Ressourcen von mir und 

meinen Mitarbeitern abzustellen, um das Tool auch 
wirklich vollständig in meinen Arbeitsablauf zu integ-
rieren»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten Fehler, die 
ein Legal Tech Unternehmen zu Beginn macht?

Zu weit weg vom Kunden

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung eines Legal 
Tech Tools in einer Kanzleien bzw Rechtsabteilungen 
von Anfang an erhöhen?

«Wollen alle betroffenen Mitarbeiter das Tool?
Gibt es das Budget?
Löst das Tool tatsächlich das Problem?»

arnold@iurio.com

https://www.iurio.com/

Legal Tech Tool„Die hochsichere Lösung für komfortable und effiziente 
digitale Zusammenarbeit

Die smarte Collaboration-Suite schützt Ihre Kommuni-
kation, macht Sie schneller, effizienter, senkt dabei Ihre 
durchschnittlichen Arbeitsaufwände um bis zu 50% 
und ist intuitiv bedienbar. Sie bündeln Ihre Insellösun-
gen zentral in einer Plattform, ohne dass Sie dabei auf 
relevante Funktionen verzichten müssen.“

IURIO
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Was war das Wichtigste, das Sie als Legal Tech 
Unternehmen in den letzten Monaten gelernt 
haben?

Aus dem Qulalitätsmanagement kommend ist in-
teressant zu beobachten, wie sich in den letzten 
Monaten und Jahren das Thema der rechtlichen 
Verantwortung als Querschnittsmaterie immer 
mehr in den Unternehmen etabliert hat und auch 
gelebt wird.

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie von 
einem Kunden als Legal Tech Unternehmen er-
halten haben?

«Macht weiter so ;-)
Immer kommen unterschiedliche Anforderungen 
an uns unser System - Anforderungen, die aus den 
unterschiedlichen «»Ecken»» des Unternehmens 
kommen und zur Einhaltung von Rechtsvorschrif-
ten (z.B. Arbeitssicherheit und MitarbeiterInnen-
schutz) dienen. Anforderungen gehen dabei vom 
Nachweis von Schulungen über Gefahrenstoff-
datenbanken bis zur Sicherheitsüberprüfung von 
Maschinen, Hebeanlagen uvm.»

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanzleien 
bzw Rechtsabteilungen?

Wir unterstützen Unternehmen bei der Einhal-
tung ihrer Rechtsvorschriften. Basierend auf den 
tagesaktuellen Rechtsvorschriften leiten unsere 
Kunden ihre Anforderungen ab und definieren 
personenbezogene Maßnahmen, die zur Einhal-
tung der Vorschriften umgesetzt und dokumen-
tiert werden müssen. Bereits im System integrier-
te Auswertungen für das Topmanagement und 
die Fachbereiche geben einen detaillierten Über-
blick, über die Anforderungen und den Status der 
Umsetzung der Maßnahmen.

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigsten 
Aspekte bei der Auswahl eines Legal Tech Tools 
aus Sicht der Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

«1.) Querschnittsintegration in Hinblick auf ande-
re Managementaspekte (Qualitätsmanagement, 

Prozessmanagement, Dokumentenmanagement, 
Risikomanagement,...)
2.) Akzeptanz bei den Usern
3.) Usability
3.1) Hohe Servicequalität des Anbieters»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten 
Fehler, die ein Legal Tech Unternehmen zu Beginn 
macht?

«Als Softwareunternehmen tun wir uns schwer, 
die Fehler der anderen zu bewerten. Wenn wir 
auf unsere eigenen Anfänge zurück blicken wa-
ren unsere Ideen sicher früher da, als die sinnvoll 
nutzbaren Technologien. So haben wir zu beginn 
versucht, aktuelle Rechtsvorschriften über ein Be-
ratungsunternehmen in Listen zu beziehen und 
in Kundensysteme einzuspielen. Das war extrem 
mühsam und zeitaufwändig.

Open Government Data und der offenen Zugang 
zum RIS ersparen und unseren Kunden extrem 
viel Arbeit, Zeit und Geld.»

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung eines 
Legal Tech Tools in einer Kanzleien bzw Rechts-
abteilungen von Anfang an erhöhen?

Einbindung der Fachabteilungen, auf die User 
hören, auf die User hören und auf die User hören.

office@logic4biz.com

https://rms4biz.at

Software

Die Logic4BIZ Informationstechno-
logie GmbH entwickelt seit 2002 Ma-
nagementsysteme für Unternehmen 
- ursprünglich vor allem im Bereich 
Qualitätsmanagement. Seit 2007 
beschäftigen wir uns mit dem The-
ma Legal Compliance und seit 2012 
nutzen wir Open Government Data, 
um unseren Kunden einfach und 
tagesaktuelle Rechtsvorschriften 
zur Verfügung zu stellen, auf deren 
Basis sie selbst ihr rechtliches An-
forderungsprofil erstellen und ihre 
Rechtsverantwortung ableiten kön-
nen. Personenbezogene Maßnah-
men dokumentieren die Einhaltung 
der Vorschriften. Und insgesamt 
entsteht daraus eine lückenloses 
Rechtsmanagementsystem.

KATEGORIE / BEREICH
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Was war das Wichtigste, das Sie als Legal Tech 
Unternehmen in den letzten Monaten gelernt haben?

Trotz der technologischen Komponente ist der persönli-
che Bezug zu Kanzleien und Studierende essentiell.

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie von einem 
Kunden als Legal Tech Unternehmen erhalten haben?

Das Feedback und die Kritik unserer Kunden ist uns sehr 
wichtig. Nur so ist ein nachhaltiges Wachstum und Wei-
terentwicklung gewährleistet.

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen?

Unterstützung im Bewerbungsprozess, Netzwerkveran-
staltungen und Messen.

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigsten Aspekte 
bei der Auswahl eines Legal Tech Tools aus Sicht der 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

Nützlichkeit. Intuitiv. Skalierbar.

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten Fehler, die 
ein Legal Tech Unternehmen zu Beginn macht?

Es gibt viele Fehler, die gerade junge Unternehmen ma-

chen können. Eine ehrliche Kommunikation mit Kunden 
und Partnern ist in der Regel die einfachste Lösung.

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung eines Legal 
Tech Tools in einer Kanzleien bzw Rechtsabteilungen von 
Anfang an erhöhen?

Problemstellungen erkennen und Lösungsansätze er-
arbeiten.

office@jusfinder.com

https://www.jusfinder.com

Students

Jusfinder

Jusfinder bietet eine Plattform für 
Studierende und Kanzleien um zu 
Netzwerken, auszutauschen und 
an einer gemeinsamen Zukunft zu 
arbeiten.
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Was war das Wichtigste, das Sie als Legal Tech Unter-
nehmen in den letzten Monaten gelernt haben?

Wir haben gelernt, dass in Österreich kein Klima der 
Startupfreundlichkeit und -förderung herrscht. Inter-
essensverbände und Lobbies geben sich nur vorder-
gründig innovationsfreundlich, gerade in der Rechts-
beratungsbranche gibt es aber eine klare Tendenz zur 
Abschottung.

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie von einem 
Kunden als Legal Tech Unternehmen erhalten haben?

«Obstruktion ist die beste Auszeichnung.

Zuerst ignorieren sie Dich, dann lachen Sie Dich aus, 
dann versuchen Sie, Dich zu bekämpfen.»

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen?

Mit dem incaseof.law Forderungsmanagement-Tool, 
mit dessen Technologie zur automatisierten Erstellung 
von Mahn- und Inkassoschreiben sowie der automati-
sierten Unterstützung bei der Erstellung von Mahnkla-
gen und Exekutionsanträgen, entlasten wir sowohl Kur-
rentienabteilungen in Rechtsanwaltskanzleien als auch 
Rechtsabteilungen.

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigsten Aspekte 
bei der Auswahl eines Legal Tech Tools aus Sicht der 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

«- Entfall der Notwendigkeit von Schnittstellen
- Rechtssicherheit im Rahmen der Anwendung dEs Tools
- Low Cost»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten Fehler, die 
ein Legal Tech Unternehmen zu Beginn macht?

Zu langer Fokus auf Technologie bei zu geringem Fokus 
auf Kundenbedürfnis und Markt

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung eines Legal 
Tech Tools in einer Kanzleien bzw Rechtsabteilungen 
von Anfang an erhöhen?

Performance, Performance, Performance

m.kindler@incaseof.law

https://www.incaseof.law/

Plattform

„Das end-to-end Forderungsmanagement-Tool von 
incaseof.law dreht belastete Kundenbeziehungen 
um 180 Grad in Vertriebsopportunitäten. Forderungs-
management, dh das Management unbezahlter Aus-
gangsrechnungen, dessen Bedeutung sich daran 
zeigt, dass bereits knapp 8% aller Rechnungen extern 
gemahnt werden müssen, ist in der konventionellen 
Form oftmals langwierig und involviert viele teure 
Dienstleister.  Wir bei incaseof .law lösen diese Prob-
leme, indem wir den Forderungsmanagementprozess 
von der ersten Forderung bis zur Exekution digitalisie-
ren.“

incaseof.law 
GmbH
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Die JobThek in Verbindung mit der neuen LawThek 
Rechtsdatenbank bietet Ihnen die Möglichkeit, Sicht-
barkeit und Reputation Ihres Unternehmens, über 
Inhalte sowie Angebote, zu steigern und damit bei 
potenziellen Bewerber:innen zu punkten sowie direkt 
mit Ihnen in Kontakt zu treten.

JobThek

Was war das Wichtigste, das Sie als Legal Tech Unter-
nehmen in den letzten Monaten gelernt haben?

Wichtig ist die Interaktion mit dem Kunden, der gerade 
bei neuen Produkteinführungen besonders hilfreich ist

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie von einem 
Kunden als Legal Tech Unternehmen erhalten haben?

Fokus auf einfache praktische Lösungen

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen?

Zielgerichtete Ansprache von Jurist:innen

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigsten Aspekte 
bei der Auswahl eines Legal Tech Tools aus Sicht der 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

«- dauerhafter Nutzen
-  einfache Bedienbarkeit
-  Akzeptanz Mitarbeiter»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten Fehler, die 
ein Legal Tech Unternehmen zu Beginn macht?

Mangelnde Analyse was Kundenbedarf ist, sodass das 
Angebot oft am Markt vorbeigeht

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung eines Legal 
Tech Tools in einer Kanzleien bzw Rechtsabteilungen 
von Anfang an erhöhen?

Klare Darstellung des Kundennutzen, wobei dabei die 
Sicht des Kunden und nicht des Entwicklers relevant ist

Lawyer Discovery

evelyn.wickhoff@agentur-montesole.com

https://hr.jobthek.eu/
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Was war das Wichtigste, das Sie als Legal 
Tech Unternehmen in den letzten Monaten 
gelernt haben?

Wichtig ist die Interaktion mit der Commu-
nity

Was war der hilfreichste Ratschlag, den 
Sie von einem Kunden als Legal Tech 
Unternehmen erhalten haben?

Fokus auf aktuelle Themen

Welches Problem lösen Sie konkret in 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

Wissenstransfer und -austausch

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 
wichtigsten Aspekte bei der Auswahl eines 
Legal Tech Tools aus Sicht der Kanzleien 
bzw Rechtsabteilungen?

«-  dauerhafter Nutzen
-      einfache Bedienbarkeit
-     Akzeptanz Mitarbeiter»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten 
Fehler, die ein Legal Tech Unternehmen zu 
Beginn macht?

Mangelnde Analyse was Kundenbedarf ist, 
sodass das Angebot oft am Markt vorbei-
geht

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung 
eines Legal Tech Tools in einer Kanzleien 
bzw Rechtsabteilungen von Anfang an 
erhöhen?

Klare Darstellung des Kundennutzen, wo-
bei dabei die Sicht des Kunden und nicht 
des Entwicklers relevant ist

evelyn.wickhoff@agentur-montesole.com

http://vie-legalhackers.at/

Legal Tech Enabler

„Die Vienna Legal Hackers sind Teil der Legal Hacker Plattform

Legal Hackers ist eine globale Bewegung von Juristen, politischen Entschei-
dungsträgern, Designern, Technologen, Akademikern und allen Anderen, die 
kreative Lösungen für einige der dringendsten Probleme an der Schnittstelle 
von Recht und Technologie erforschen und entwickeln. Durch lokale Treffen, 
Hackathons und Workshops entdecken Legal Hacker Probleme und Chancen, 
bei denen Technologie die Rechtspraxis verbessern und informieren kann und 
wo sich Gesetze, Rechtspraktiken und Richtlinien an sich schnell ändernde 
Technologien anpassen können.

Wir sind Entdecker. Wir sind Macher. Wir sind Legal Hackers.“

Vienna Legal 
Hackers
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Was war das Wichtigste, das Sie als Legal Tech 
Unternehmen in den letzten Monaten gelernt 
haben?

Für uns als Legal Tech Unternehmen war es be-
sonders wichtig zu sehen, dass die Bedeutung 
von garantiert datenschutzkonformen und 
garantiert rechtsgültigen Softwarelösungen 
aus Österreich und Europa deutlich zunimmt. 
Für sproof ist Datenschutz und Vertraulichkeit 
immer ein essentieller Teil des Unternehmens 
und des Produktes und kein Add-on. Immer 
mehr Kund:innen und Nutzer:innen legen be-
sonderen Wert auf diese Eigenschaften.

Was war der hilfreichste Ratschlag, den 
Sie von einem Kunden als Legal Tech 
Unternehmen erhalten haben?

Wir sind ein modernes, junges Unternehmen 
und entwickeln Software für teils sehr tra-
ditionsreiche Unternehmen, Kanzleien und 
Branchen. Bezüglich der Kommunikation, 
Farb- und Bildsprache, die wir in unserem Tool 
verwenden, hat unser Design- und Usability 
Team sehr eng mit 2 Kunden aus der Rechts-
branche zusammengearbeitet. Das ist weniger 
ein einmaliger Ratschlag als bewusst und pro-
aktiv eingeholtes Feedback.

Welches Problem lösen Sie konkret in 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

Erklärungen, Beschlüsse und Verträge - all dies 
sind Dokumente, die von einer oder mehreren 
Personen unterschrieben werden müssen. 
Schon ein Dokument, auf dem drei Personen 
auf analogem Weg unterschreiben müssen, 
bedeutet insgesamt einen Zeitaufwand von 
rund 45 Minuten: Dazu zählen das Drucken in 
dreifacher Ausführung, das Versenden von Do-
kumenten mit der Post oder die Koordination 
eines gemeinsamen Termins für die Unter-
schrift. Diese Verschwendung von Ressourcen 
ist entbehrlich.

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigsten 
Aspekte bei der Auswahl eines Legal 
Tech Tools aus Sicht der Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen?

«Verbindlichkeit: Die Lösung muss garantiert 
rechtsgültig sein und alle gesetzlichen und 
regulatorischen Anforderungen erfüllen. So ist 
garantiert, dass Kund:innen, Klient:innen und 
Anwält:innen eine Software haben, der sie ver-
trauen können und die bedenkenlos verwen-
det werden kann. Im Falle von elektronischen 
Signaturen, ist beispielsweise die Gültigkeit 
und die Verbindlichkeit von qualifizierten 
elektronischen Signaturen ein wichtiger Bau-
stein.

Einfachheit: Ein Tool in einer Kanzlei oder 
Rechtsabteilung wird von vielen verschiede-
nen Personen benutzt, die unterschiedliche 
Erfahrungen und Expertise mitbringen. Kom-
plexe technische Aspekte müssen einfach und 
für jede:n verständlich, ohne Einschulung und 
ohne IT-Projekt nutzbar sein. Die Bedeutung 
der Bedienbarkeit und der verfügbaren zu-
sätzlichen Informationen zum Produkt sind 
daher besonders hoch.

Vertraulichkeit und Datenschutz: Es ist be-
sonders darauf zu achten, dass die Daten aus-
schließlich in einem europäischen Rechenzen-
trum gespeichert und verarbeitet werden. Nur 
so ist das höchste Maß an Datenschutz in der 
Europäischen Union garantiert. Dabei gilt es 
nicht nur zu garantieren, dass der Standort der 
Server innerhalb Europas ist, sondern auch, 
dass der Cloudanbieter bzw. das Unterneh-
men keinen Bezug zu Drittstaaten aufweist.»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten 
Fehler, die ein Legal Tech Unternehmen zu 
Beginn macht?

Wir denken, ein Hauptproblem liegt bei der 
Ausgestaltung von Legal-Tech-Lösungen hin-
sichtlich der Bedienung & Benutzeroberflä-
che. In der Rechtsbranche werden oft kom-

plexe Sachverhalte und Problemstellungen 
behandelt. Genau deshalb müssen Lösungen, 
vor allen Dingen Softwarelösungen, jegliche 
Komplexität maximal reduzieren, um im All-
tag von Jurist:innen wertvolle Anwendung 
zu finden. Unser Meinung nach liegt hier ein 
Trugschluss vor, den viele Legal-Tech Unter-
nehmen beim Start übersehen. Jurist:innen 
haben sehr oft einen “komplexen Job”. Unsere 
Lösungen müssen diese Komplexität kompen-
sieren, nicht verstärken.

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung 
eines Legal Tech Tools in einer Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen von Anfang an erhöhen?

Die frühe Einbindung aller Mitarbeiter:innen 
und eine klare Kommunikation sind oft der 
Schlüssel zu einer erfolgreichen Einführung 
eines neuen Tools. Dabei gibt es heute schon 
viele Tools, die wie sproof out-of-the-box funk-
tionieren und kein IT-Projekt mit vielen Stake-
holdern und langwierigen Implementierungs-
prozessen bedeuten. Im Gegenteil, diese Tools 
können sofort durch alle benutzt und produk-
tiv verwendet werden. Zusätzlich bietet sich 
unterstützendes Material, wie z.B. Tutorials 
und Infos zum rechtlichen und technologi-
schen Hintergrund an, um zunächst komplex 
wirkende Aspekte der Materie einfach zugäng-
lich und verständlich aufzubereiten.

philipp@sproof.io

https://sproof.io

Legalt Tech / SaaS

sproof 
GmbH

sproof sign ist eine Plattform 
für das Erstellen und Einholen 
rechtsgültiger digitaler Unter-
schriften. Mit unserer Lösung 
sparen Sie sich ab dem Tag 
der Einführung messbar Zeit, 
Kosten und Papier. Dabei liegt 
der Fokus auf den speziellen 
Rahmenbedingungen im euro-
päischen Rechts- und Daten-
schutzraum.
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Was war das Wichtigste, das Sie als 
Legal Tech Unternehmen in den letzten 
Monaten gelernt haben?

Anwälte haben in der Regel eine sehr 
schlechte Struktur, daher kaum Zeit für 
die eigentlich wichtigen Dinge - nämlich 
die Dinge die in den nächsten Jahren im-
mer wichtiger werden - Personal Bran-
ding, Vermarktung, Flächendeckender 
Aufbau der eigenen Marke.

Was war der hilfreichste Ratschlag, den 
Sie von einem Kunden als Legal Tech 
Unternehmen erhalten haben?

schwer zu sagen..

Welches Problem lösen Sie konkret in 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

«- Mehr Auffindbarkeit bei Google durch 
unsere über 18 Rechtsportale

- Mehr Klientenbewertungen = mehr 
Vertrauen bei potenziellen Klienten

- Besseres Online Branding als Anwalt/
Anwältin

- Mehr gezielte KlientInnen durch eine 
bessere Online-Präsenz»

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wich-
tigsten Aspekte bei der Auswahl eines 
Legal Tech Tools aus Sicht der Kanzleien 
bzw Rechtsabteilungen?

«Zeit
Nutzen
Preis»

Was sind Ihrer Meinung nach die häu-
figsten Fehler, die ein Legal Tech Unter-
nehmen zu Beginn macht?

skalieren

Wir kann man den Erfolg bei der Ein-
führung eines Legal Tech Tools in einer 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen von 
Anfang an erhöhen?

Schulungen

info@finditoo.com

https://www.finditoo.com

Legal Marketing
Finditoo ist ein 360 Grad Legal Marketing Unternehmen, dass bereits über 
500 Rechtsanwälten und Rechtsanwältinnen bei der gesamtheitlichen 
Online-Vermarktung im Internet unterstützt. Wir verhelfen mit unseren 
Produkten dem Anwalt/Anwältin zu mehr Online-Präsenz, einem bes-
seren Online-Auftritt, einer besseren Online-Reputation sowie zu einer 
besseren Online-Wahrnehmung als spezialisierter Anwalt.

Finditoo GmbH
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jakobus.schuster@notarity.com

https://notarity.com/

Software

notarity betreibt eine Webplattform über die un-
kompliiert und flexibel online Beglaubigungen bzw. 
online Notariatsakte bei unseren Partner-Notaria-
ten abgewickelt werden können.

notarity

Was war das Wichtigste, das Sie als Legal Tech Unter-
nehmen in den letzten Monaten gelernt haben?

Das ist sehr schwierig zu beantworten. Wir lernen täg-
lich eine Menge Dinge neu dazu.

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie von einem 
Kunden als Legal Tech Unternehmen erhalten haben?

Wir haben regelmäßige Feedbackzyklen mit unseren 
unterschiedlichen Kundengruppen. Hier kommt viel 
sehr relevantes Feedback.

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen?

«Wir ermöglichen online Beglaubigungen / Notariatsak-
te sehr kurzfristig und von überall auf der Welt. Damit 
sparen wir unseren Kund:innen Zeit und die Anreise zu 
pyhsischen Notariatsterminen. 

Rechtsanwaltskanzleien schätzen unseren Service, da 
der administrative Aufwand bei der Organisation und 
Nachbearbeitung von Beglaubigungen / Beurkundun-
gen um 90% sinkt. 

Die über unseren Service errichteten sind geniun elek-
tronische Urkunden. Damit sinkt der Aufwand für die 
Archivierung der Urkunden.»

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigsten Aspekte 
bei der Auswahl eines Legal Tech Tools aus Sicht der 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

«So wie jedes funktionierende Unternehmen müssen 
auch Legal Tech Tools ein Problem der Anwendergrup-
pe lösen. 

Das Tool muss sich in bestehende IT-Infrastruktur ein-
fügen. Aufwand für die Implementierung beim Kunden 
wird Sales zumindest deutlich erschweren.»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten Fehler, die 
ein Legal Tech Unternehmen zu Beginn macht?

Wie bei anderen Start Ups auch: Zu spätes / zu wenig 
testen am Markt. Ich beobachte, dass Lösungen bis zur 
(vermeintlichen) Perfektion entwickelt werden und erst 
dann festgestellt wird, dass man an den Bedürfnissen 
des Marktes vorbeientwickelt hat.

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung eines Legal 
Tech Tools in einer Kanzleien bzw Rechtsabteilungen 
von Anfang an erhöhen?

«Aus Kanzleisicht kann ich das nicht beantworten. 

Aus Sicht eines Unternehmens: Klare verantwortliche in 
der Kanzlei identifizieren und mit diesen einen regelmä-
ßig Austausch pflegen. Das Feedback der Kunden ernst 
nehmen und im Rahmen des möglichen rasche Lösun-
gen für Blocker präsentieren»
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„Fotografen tun das, was sie am besten können – Foto-
grafieren. Juristen tun das, was sie am besten können 
– Rechte durchsetzen. Und wir stehen dazwischen. Mit 
Hilfe unseres schlauen Systems und unserer techni-
schen Expertise sind wir ein Bindeglied zwischen dem/
der FotografIn und unseren top motivierten Anwälten. 
Aufdecker.at ist ein IT-System, das Daten ermittelt, auf-
bereitet, sammelt und auswertet. Die Rechtsverfolgung 
erfolgt über spezialisierte Partnerkanzleien aus dem Be-
reich Urheberrecht.  Nur dass es klar ist: Wir sind keine 
Anwälte  – sondern Juristen und Techniker.“

aufdecker

Technology based & standardized Legal 
Advice Products

office@aufdecker.at

https://www.aufdecker.at

Was war das Wichtigste, das Sie als Legal Tech 
Unternehmen in den letzten Monaten gelernt haben?

«Technologie entwickelt sich oft rapide. Prozesse und 
eingefahrene Strukturen allerdings nicht. 

Wir versuchen die Möglichkeiten einer schnellebigen IT-
Umgebung mit den starren, bürokratischen Strukturen 
der Rechtsverfolgung zu verbinden. Genau das stellt für 
uns immer wieder eine Herausforderung dar. Was wir 
gelernt haben ist - stetig verbessern aber auch mit Ge-
duld integrieren. Schnellschüsse sind nur selten von Er-
folg gekrönt. Ein gewisses Maß an Beständigkeit scheint 
ebenfalls erforderlich zu sein.»

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie von einem 
Kunden als Legal Tech Unternehmen erhalten haben?

«Versetzte dich in meine Lage, dann wirst du mein Prob-
lem verstehen.

Daraus haben wir gelernt, dass Out of the box-denken 
oftmals auch heißt, in der Box eines anderen zu denken. 
Zum Beispiel des Kunden oder des Integrationspart-
ners.»

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen?

«Eine Metapher die uns nach wie vor gut gefällt ist, dass 
wir Nadeln in einem Heuhaufen suchen. Während unse-
re Kunden dazu nur eine Heugabel zur Verfügung haben 
rücken wir mit einem Elektromagneten an. 

In dem Heuhaufen befinden sich aber auch Autoteile, 
Metallpartikel und Kühlschränke. Der Elektromagnet al-
leine zieht alles an sich. Unser Asset ist, dass wir wissen, 
wie die Nadel vom Kühlschrank zu trennen ist.»

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigsten Aspekte 
bei der Auswahl eines Legal Tech Tools aus Sicht der 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

«Verhältnis von Kosten und Nutzen. Nicht jeder automa-
tisierte Klick steht in sinnvollem Verhältnis zum Nutzen.

Kunden kennen, Problem kennen, Lösung schaffen. 
Tools zu integrieren weil sie cool sind ist nicht sinnvoll - 
sie müssen das Problem lösen oder deutlich verkleinern.

Commitment. Technische Innovation heißt auch oft der 
Abschied von bestehenden Strukturen. Wer beim Weg 

von A nach Z nicht bereit ist das Alphabet über den Hau-
fen zu werfen sollte besser bei BCDEF... bleiben. «»Hätte 
ich die Kunden gefragt was sie wirklich wollen, hätten sie 
gesagt: schnellere Pferde»» - Ich finde dieses Zitat vom 
Autobauer Henry Ford bezeichnend. Wenn eine Kanzlei 
schnellere Pferde sucht ist das Auto nichts für sie.»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten Fehler, die 
ein Legal Tech Unternehmen zu Beginn macht?

«Ein Problem lösen das kein (echtes) Problem darstellt. 

In den letzten 5 Jahren seit der Entwicklung unseres 
Systems haben wir Kontakt mit zahllosen Start-Ups ge-
habt. Der häufigste Fehler ist die fehlende Frage ob das 
Tool überhaupt jemanden interessieren könnte. Etwas 
zu programmieren nur weil man es kann bedeutet noch 
nicht dass der potenzielle Kunde es auch nutzen möch-
te. Hier schlägt der IKEA-Effekt zu. Oft ist es nicht so 
hochwertig wie man denkt, nur weil man es selbst zu-
sammengebaut hat.»

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung eines Legal 
Tech Tools in einer Kanzleien bzw Rechtsabteilungen 
von Anfang an erhöhen?

«Zuhören, Fragen stellen, Überblick verschaffen und ste-
tig nachschärfen. 

Feedback einholen, bewerten, evaluieren und erst um-
setzen wenn Kosten/Nutzen in einem gangbaren Ver-
hältnis stehen. Integration von LegalTech ist kein Selbst-
zweck.»
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Was war das Wichtigste, das Sie als Legal 
Tech Unternehmen in den letzten Monaten 
gelernt haben?

Bei der Entwicklung eines Legal Tech Tools 
kommt man nie zum Ziel. Im Bereich der 
Digitalisierung ist Stillstand ein Rückschritt.

Was war der hilfreichste Ratschlag, den 
Sie von einem Kunden als Legal Tech 
Unternehmen erhalten haben?

x

Welches Problem lösen Sie konkret in 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

Mit der Entwicklung eines webbasierten 
Tools haben wir eine Plattform mit vielen 
Vorteilen für Bauträger, Makler und auch 
uns (Überblick, Effizienz, Controlling, Nach-
haltigkeit) im Zusammenhang mit der Ab-
wicklung von Bauträgerprojekten geschaf-
fen. Durch unser Tool ist auch die schnelle 
und strukturierte Abwicklung von Großpro-
jekten möglich.

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 
wichtigsten Aspekte bei der Auswahl eines 
Legal Tech Tools aus Sicht der Kanzleien 
bzw Rechtsabteilungen?

«Das Legal Tech Tool muss mit bestehen-
den Tools kompatibel sein; Parallelsysteme 
müssen vermieden werden.

Das Handling muss intuitiv sein. Einschu-
lungen sind immer nur schwer möglich.

Die Lösung muss DSGVO-konform sein und 
alle diesbezüglichen Bestimmungen aus 
der RAO abbilden bzw. abdecken.»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten 
Fehler, die ein Legal Tech Unternehmen zu 
Beginn macht?

Zu viel gleich zu Beginn wollen und zu wenig 
Zeit in eine fundierte Testung investieren.

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung 
eines Legal Tech Tools in einer Kanzleien 
bzw Rechtsabteilungen von Anfang an 
erhöhen?

Vorteilhaft ist unseres Erachtens eine Kom-
patibilität mit JurExpert/Advocat/Notabe-
ne. Darüber hinaus muss ein Legal Tech Tool 
die Kosten-Nutzen-Rechnung überstehen.

heissenberger@hbn-legal.at

https://myflat.at

Legal Tech Property

Wir sind eine Rechtsanwaltskanzlei mit Fokus 
auf Digitalisierung.

Hule Bachmayr-
Heyda Nordberg 
Rechtsanwälte GmbH
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evelyn.wickhoff@agentur-montesole.com

https://cybly.tech/

LegalTech Builder

Seit 2015 stellt CYBLY die open-access Rechtsdatenbank „LawThek“ 
und die RIS:App zur Verfügung. Ergänzend dazu werden prozessorien-
tierte, integrierte IT-Lösungen vor allem in Bereichen mit juristischem 
oder rechtsinformativem Hintergrund angeboten. Mit AI, NLP Soft-
warebausteinen von „Legalnetics“ entwickeln wir effizient maßge-
schneiderte Anwendungen.

Cybly GmbH

Was war das Wichtigste, das Sie als Legal 
Tech Unternehmen in den letzten Monaten 
gelernt haben?

Wichtig ist die Interaktion mit dem Kunden, 
der gerade bei neuen Produkteinführungen 
besonders hilfreich ist.

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie 
von einem Kunden als Legal Tech Unterneh-
men erhalten haben?

Fokus auf einfache praktische Lösungen

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanz-
leien bzw Rechtsabteilungen?

«Automatisierte Wissenorgainsiation indivi-
duell und für größere Gruppen in Koopera-
tion; 

Datamining und „Brechnung“ von Informa-
tionen in großen Datenmengen beinahe jeg-
lichem Format der Unterlagen»

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigs-
ten Aspekte bei der Auswahl eines Legal Tech 
Tools aus Sicht der Kanzleien bzw Rechts-
abteilungen?

««-  dauerhafter Nutzen
-   einfache Bedienbarkeit
-   Akzeptanz Mitarbeiter»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten 
Fehler, die ein Legal Tech Unternehmen zu 
Beginn macht?

Mangelnde Analyse was Kundenbedarf ist, 
sodass das Angebot oft am Markt vorbeigeht

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung 
eines Legal Tech Tools in einer Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen von Anfang an erhöhen?

Klare Darstellung des Kundennutzen, wobei 
dabei die Sicht des Kunden und nicht des 
Entwicklers relevant ist
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Was war das Wichtigste, das Sie als Legal Tech Unter-
nehmen in den letzten Monaten gelernt haben?

Out-of-the-box Produkte, die rasch einsetzbar sind 
und nicht mühsam angepasst werden müssen, brin-
gen den größten Mehrwert für Kunden und das Legal 
Tech Unternehmen selbst.

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie von 
einem Kunden als Legal Tech Unternehmen erhalten 
haben?

Digitale Tools müssen einfach bedienbar sein, lieber 
weniger Features, dafür nachvollziehbar, klar und 
übersichtlich.

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen?

Unsere Kunden können zu überschaubaren Kosten 
deren Kunden auf potenzielle Risiken aufmerksam 
machen, bevor diese schlagend werden. Dadurch 
ergeben sich für die Kanzlei oder eine Rechtsschutz-
versicherung auch Möglichkeiten, um deren Services 
als Lösung für das erkannte Problem anzubieten 
(z.B. Rechtsberatung, Versicherungsprodukt etc.). In 
Summe liegt der Mehrwert hauptsächlich im Vertrieb 
(Kundenakquise) und der Kundenpflege (innovative 
neue Services für meine Kunden/Mandanten).

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigsten Aspek-
te bei der Auswahl eines Legal Tech Tools aus Sicht 
der Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

«# Integration mit existierenden IT-Systemen & Tools, 
wie passt das in meine Produkt-/Servicelandschaft, 
die ich anbiete als Kanzlei/Unternehmen

# Anpassungsaufwand seitens des Kunden bzw. falls 
keine Ressourcen vorhanden, kann das Legal Tech 
Unternehmen diese Anpassungen vornehmen

# Wie schnell kann das Tool einen Mehrwert schaffen; 
wenn dies zu lange dauert, verliert man das Momen-
tum und das Legal Tech Projekt wird begraben»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten Fehler, 
die ein Legal Tech Unternehmen zu Beginn macht?

Produkt wird am Markt vorbei entwickelt (kein kon-
kreter Bedarf oder Problemstellung im big picture 
irrelevant) bzw. zu technologielastiges Produkt, das 
von der Zielgruppe Juristen schlussendlich nicht ge-
nutzt wird (an der Zielgruppe vorbei entwickelt).

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung eines 
Legal Tech Tools in einer Kanzleien bzw Rechtsabtei-
lungen von Anfang an erhöhen?

Es benötigt ein Kernteam von 3-4 Personen beim 
Kunden, die gemeinsam mit dem Legal Tech Unter-
nehmen das Produkt testen und verbessern. Dazu 
sollte es auch genügend Ressourcen geben (Zeit, 
Geld). Dieses Team sollte fehlertolerant sein; es funk-
tioniert nicht alles von Anfang an. Gleichzeitig sollte 
man reinen Wein einschenken; das perfekte Legal 
Tech Produkt, das keine Fehler macht, gibt es nicht. 
Es kann dennoch einen Mehrwert stiften, denn auch 
der Mensch ist nicht perfekt.

„JAASPER digitalisiert vers. Prozesse im Bereich Recht und 
IT-Security, wobei der Fokus auf „“Prävention statt Eskalation““ 
liegt. Potenzielle Probleme sollen mit digitalen Tools erkannt 
werden, bevor ein konkreter Schaden auftritt. Dieser Mehrwert 
bringt dann auch im Vertrieb (z.B. Mandanten- oder Kundenak-
quise) rasch sichtbare Ergebnisse. 

Zu unseren Produkten zählen: 
# Website-Check (DSGVO, IT-Security, Schweizer DSG)
# Vertragsanalyse
# Webportal-Lösungen für Rechtsschutzversicherungen

Zu unseren Kunden gehören Rechtsschutzversicherungen in 
Österreich und der Schweiz, Rechtsanwaltskanzleien, Daten-
schutzberater und Verbraucherschutzorganisationen.“

JAASPER

helmut.ablinger@jaasper.com

https://jaasper.com

Tech Based Legal Advice Products
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Was war das Wichtigste, das Sie als Legal Tech Unter-
nehmen in den letzten Monaten gelernt haben?

Ein gutes Konzept mach sich bezahlt

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie von einem 
Kunden als Legal Tech Unternehmen erhalten haben?

Weiterhin vorrangig in die Qualität der Daten investie-
ren

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen?

«Der schnellste Weg zur passenden Entscheidung sowie

ein kompletter Überblich über die Fachliteratur in Zeit-
schriften UND Sammelwerken»

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigsten Aspekte 
bei der Auswahl eines Legal Tech Tools aus Sicht der 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

«Effizienz
Preis
Vertrauen»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten Fehler, die 
ein Legal Tech Unternehmen zu Beginn macht?

Zu große (wirtschaftliche) Euphorie bei einer neuen 
Idess

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung eines Legal 
Tech Tools in einer Kanzleien bzw Rechtsabteilungen 
von Anfang an erhöhen?

Am Boden der Realität bleiben und bedenken, das die 
meisten Kanzleien in Österreich eher klein sind.

d.jahnel@rida.at

https://ridaonline.at

Rechtsdatenbanken

RIDA ist eine verlagsunabhängige Daten-
bank zur Recherche nach österreichischer 
Judikatur und Fachliteratur

RIDA 
GmbH
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Was war das Wichtigste, das Sie als Legal Tech 
Unternehmen in den letzten Monaten gelernt haben?

Legal AI ist auf dem Vormarsch. Die Entwicklungen im 
Bereich der Large Language Models beschleunigen die 
Qualität und Anwendungsbereiche von AI im juristi-
schen Bereich.

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie von einem 
Kunden als Legal Tech Unternehmen erhalten haben?

Die Mitarbeitenden sollten gut begleitet werden, wenn 
es um die Einführung einer AI geht. Es bestehen immer 
gewisse Ängste. Wenn man ihnen aufzeigt, wie stark sie 
von der Zusammenarbeit mit einer AI profitieren und 
wenn man ihnen die Gelegenheit gibt, das Tool zu er-
leben, verflüchtigen sich diese Ängste.

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen?

«- Fehlende Kapazitäten: Kostendruck und steigendes 
Volumen von Verträgen in den Rechtsabteilungen. Mit 
Legartis sind auch Fachabteilungen in der Lage, hoch-
standardisierte Verträge selbst zu prüfen. Damit wird 
die Rechtsabteilung entlastet. Die Vertragsprüfungen 
in der Rechtsabteilung wird mit Legartis beschleunigt: 
Mehr Vertragsprüfungen in kürzerer Zeit sind möglich. 

- Stete Einhaltung der Unternehmensstandards: Legar-
tis stellt sicher, dass jeder Vertrag in derselben Qualität 
und nach den Richtlinien des Unternehmens geprüft 
wird. Nichts geht vergessen. 

- Reduktion rechtlicher Unternehmensrisiken: Ausdeh-
nung der Vertragsprüfung auch auf Fachabteilung mit 
einem hohen Standardisierungsgrad sowie beschleu-
nigte Prüfprozesse resultieren in geringeren Unterneh-
mensrisiken durch Verträge.»

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigsten Aspekte 
bei der Auswahl eines Legal Tech Tools aus Sicht der 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

«Rechtsabteilung: 

- Kosten-Nutzen
- Implementierungszeit - Ressourcenaufwand bis Tool 
genutzt werden kann
- Einfachheit der Bedienung»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten Fehler, die 
ein Legal Tech Unternehmen zu Beginn macht?

«- Schätzen den Sales Cycle in Rechtsabteilungen und 
Kanzleien falsch ein (zu kurz) 

- Überschätzen Tech-Kompetenzen in Rechtsabteilun-
gen: Diese sind sich in der Regel nicht gewohnt, selbst 
Tech-Lösungen einzukaufen»

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung eines Legal 
Tech Tools in einer Kanzleien bzw Rechtsabteilungen 
von Anfang an erhöhen?

«1. Business Case ist klar (für alle Stakeholder) 

2. Verantwortlicher Projektleiter hat die nötige Unter-
stützung im Unternehmen 

3. Projektplan ist mit Milestones von allen abgenom-
men 

4. Nutzer wurden früh mit ins Projekt mit eingebunden»

„Legartis ist eine mehrfach ausgezeichnete Legal AI-Lösung 
zur Automatisierung der Vertragsprüfung. Rechtsabteilun-
gen, Vertriebsorganisationen und Einkaufsteams nutzen die 
künstliche Intelligenz von Legartis, um eingehende Verträge 
lückenlos zu analysieren. Vom ersten Tag an einsatzbereit, 
sorgt Legartis für eine effiziente Zusammenarbeit aller Betei-
ligten und die konsequente Einhaltung der Unternehmens-
richtlinien.“

Legartis 
Technology AG

nicole.schnetzer@legartis.ai

https://www.legartis.ai

Vertragsprüfung / Contract 
Negotiation
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Was war das Wichtigste, das Sie als Legal Tech Unter-
nehmen in den letzten Monaten gelernt haben?

Wichtig ist die Interaktion mit dem Kunden, der gerade 
bei neuen Produkteinführungen besonders hilfreich ist

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie von einem 
Kunden als Legal Tech Unternehmen erhalten haben?

Fokus auf einfache praktische Lösungen

Welches Problem lösen Sie konkret in Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen?

«Automatisierte Wissenorgainsiation individuell und für 
größere Gruppen in Kooperation; 

Datamining und „Brechnung“ von Informationen in gro-
ßen Datenmengen beinahe jeglichem Format der Unter-
lagen»

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wichtigsten Aspekte 
bei der Auswahl eines Legal Tech Tools aus Sicht der 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

«-    dauerhafter Nutzen
-   einfache Bedienbarkeit
-   Akzeptanz Mitarbeiter»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten Fehler, die 
ein Legal Tech Unternehmen zu Beginn macht?

Mangelnde Analyse was Kundenbedarf ist, sodass das 
Angebot oft am Markt vorbeigeht

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung eines Legal 
Tech Tools in einer Kanzleien bzw Rechtsabteilungen 
von Anfang an erhöhen?

Klare Darstellung des Kundennutzen, wobei dabei die 
Sicht des Kunden und nicht des Entwicklers relevant ist

„Legalnetics Softwarelösungen unterstützen Unter-
nehmen und öffentliche Einrichtungen im Bereich 
Vertrags- und Compliance Management sowie 
Daten- und Informationsmanagement.	

Anhand maßgeschneiderter Datenextraktion, 
Dokumentenanalyse und –automation sowie IT-Fo-
rensik werden neben dem Verwaltungsaufwand 
auch Risiken, Zeit und Kosten reduziert.“

Legalnetics
LegalTech Builder

evelyn.wickhoff@agentur-montesole.com

https://cybly.tech/solution/
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Was war das Wichtigste, das Sie als Legal 
Tech Unternehmen in den letzten Monaten 
gelernt haben?

Wichtig ist die Verknüpfung von Wissen-
schaft und Praxis.

Was war der hilfreichste Ratschlag, den Sie 
von einem Kunden als Legal Tech Unterneh-
men erhalten haben?

Fokus auf einfache praktische Lösungen

Welches Problem lösen Sie konkret in 
Kanzleien bzw Rechtsabteilungen?

Wissenstransfer

Was sind Ihrer Meinung nach die 3 wich-
tigsten Aspekte bei der Auswahl eines Legal 
Tech Tools aus Sicht der Kanzleien bzw 
Rechtsabteilungen?

««-  dauerhafter Nutzen
-   einfache Bedienbarkeit
-   Akzeptanz Mitarbeiter»

Was sind Ihrer Meinung nach die häufigsten 
Fehler, die ein Legal Tech Unternehmen zu 
Beginn macht?

Mangelnde Analyse was Kundenbedarf ist, 
sodass das Angebot oft am Markt vorbeigeht

Wir kann man den Erfolg bei der Einführung 
eines Legal Tech Tools in einer Kanzleien 
bzw Rechtsabteilungen von Anfang an er-
höhen?

Klare Darstellung des Kundennutzen, wobei 
dabei die Sicht des Kunden und nicht des 
Entwicklers relevant ist

Lawyer Tech Enabler

evelyn.wickhoff@agentur-montesole.com

https://www.remep.net/

ReMeP - Research Meets Practice ist eine Plattform, auf der Wissen-
schaft und Praxis zusammenkommen, um Innovationen und Lösungen 
für aktuelle Herausforderungen zu entwickeln.

ReMeP
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